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Kantonsrat St.Gallen 51.09.75 
 

 
 
Interpellation Bürgi-St.Gallen / Gysi-Wil / Wick-Wil / Egli-Bronschhofen / Trunz-Oberuzwil 
(38 Mitunterzeichnende): 
«Flugbetrieb Zürich-Kloten 

 
 
Durch den Betrieb des Flughafens sind weite Teile der Ostschweiz vom Fluglärm betroffen. Mit 
dem SIL (Sachplan Infrastruktur der Luftfahrt) stehen wichtige Entscheide an. Die Stellungnah-
me zum Entwurf des SIL-Berichtes ist per Ende Oktober an den Bund einzureichen. 
 
Der Regierungsrat des Kantons Thurgau hat vor einiger Zeit die «Grundlagen der Fluglärmpoli-
tik des Kantons Thurgau» festgelegt. Dabei werden insbesondere folgende Ziele genannt: 
 
– Der Betrieb des Flughafens Zürich ist so weit als möglich auf der gewachsenen Nordaus-

richtung abzuwickeln. 
– Verbleibende Belastungen sind fair auf alle Himmelsrichtungen zu verteilen. 
– Auf einen Ausbau der Infrastruktur, welche die mit der Einführung der DVO neu mit Flug-

lärm belasteten Gebiete zusätzlich belasten würde, insbesondere auf die Verlängerung der 
Piste 28, ist zu verzichten. 

– Es ist auf eine neue Berechnungsart der gesetzlich zulässigen Lärmbelastung durch den 
Betrieb von Flughäfen hinzuwirken. In der neuen Berechnungsmethode sind störende Ein-
zelereignisse stärker zu gewichten. 

 
Im Anschluss umschreibt der Thurgauer Regierungsrat eine ganze Reihe von Massnahmen. 
Diese sehen auch eine Verstärkung der Zusammenarbeit mit anderen betroffenen Ostschwei-
zer Kantonen, darunter dem Kanton St.Gallen, vor. 
 
Wir bitten die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Teilt die Regierung die vom Regierungsrat des Kantons Thurgau festgehaltenen Ziele? 
2. Erachtet die Regierung eine verstärkte Zusammenarbeit mit anderen betroffenen Kantonen 

ebenfalls als sinnvoll? 
3. Welche konkreten Massnahmen, die vom Regierungsrat des Kantons Thurgau genannt 

werden, werden von der Regierung ebenfalls unterstützt? 
4. In wie weit engagiert sich die Regierung für eine Entkoppelung von Starts und Landungen 

im nordöstlichen Teil des Kantons? 
5. Welche Massnahmen werden von der Regierung als vordringlich erachtet?» 
 
 
23. September 2009 Bürgi-St.Gallen 
 Gysi-Wil 
 Wick-Wil 
 Egli-Bronschhofen 
 Trunz-Oberuzwil 
 
 
 
Alder-St.Gallen, Altenburger-Buchs, Bachmann-St.Gallen, Baer-Oberuzwil, Blöchliger Moritzi-
Gaiserwald, Blumer-Gossau, Bollhalder-St.Gallen, Boppart-Andwil, Breitenmoser-Waldkirch, 
Denoth-St.Gallen, Dobler-Oberuzwil, Egger-Gossau, Eilinger-Waldkirch, Eugster-Wil, Frei-
Diepoldsau, Friedl-St.Gallen, Gadient-Walenstadt, Gemperle-Goldach, Graf Frei-Diepoldsau, 
Gschwend-Altstätten, Hartmann-Flawil, Hoare-St.Gallen, Huber-Rorschach, Keller-Rapperswil-
Jona, Kühne-Flawil, Kündig-Rapperswil-Jona, Lemmenmeier-St.Gallen, Lorenz-Wittenbach, 
Mächler-Wil, Meile-Bronschhofen, Noger-St.Gallen, Nufer-St.Gallen, Oppliger-Sennwald, 
Rombach-Oberuzwil, Rüegg-Niederhelfenschwil, Schrepfer-Sevelen, Tinner-Wartau, Widmer-
Mosnang 
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